Das Peluki
Natürlich könnt ihr noch nicht wissen was ein Peluki ist. Den Namen haben wir bei http://laspalmasknits.blogspot.com/ erfunden, für eine kleine, schnell genähte Tasche. 

1. Man braucht: 1 Stoffquadrat 33cm, 1 Quadrat 

Futterstoff 33cm, 1 Quadrat Vlies, je nachdem wie stabil die Stoffe sind, 2 Rechtecke 15cm x 6cm aus Futterstoff, 1 Kordel ca. 40cm lang, 1 Reissverschluss 30cm lang, Nähmaschine, Faden, Schere, Bügeleisen.........




2. Wir legen den Stoff zur Hälfte zusammen, bügeln und markieren alle 4cm eine Linie. Ich habe das mit wasserlöslichem Stift gemacht.




3. Jetzt machen wir die Markierung mit gebügelten Linien zur besseren Orientierung, das ist etwas knifflig, aber noch kniffliger wird es nicht. Oben und unten den Stoff auf die markierte Linie legen und bügeln.

 



4. Wir drehen den Stoff um und legen die gerade gebügelte Linie an die erste Markierung, also an die 4cm von der Mitte entfernte.



Bügeln nicht vergessen!




5. Und jetzt drehen wir das Ganze noch mal um und falten die Aussenkanten in die Mitte, leicht überlappend. Das war nun der schwierigste Teil. Jetzt kann man schon erkennen, wie das Peluki aufgebaut sein wird.
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6. Sollte unser Außenstoff wenig Stehvermögen haben, so stabilisieren wir ihn mit Bügelvlies oder ähnlichem.




7. Einbau des Reißverschlusses
Einen Reißverschluss einzunähen gehört nicht gerade zu den Lieblingsbeschäftigungen vieler Näherinnen. Es gibt aber ein paar Ideen, wie man sich das Leben leichter machen kann. Erst mal verpassen wir der Nähmaschine den richtigen Fuß. Dann stecken wir den Reißverschluss fest (Stecknadeln quer stecken, dann kann man drüber nähen). Mein Trick ist, die Reißverschlüsse in 2 Schritten einzunähen. Im ersten Schritt bis kurz vor den Verschluss, dann ziehe ich den Verschluss auf die andere Seite und mache die zweite Naht. Das geht ganz bequem.




Der Reißverschluss muss auf beiden Seiten angenäht werden.




Einbau des Futters

Ob man wirklich abfüttern möchte, sei dahingestellt. Da hat jeder so seine Philosophie. Hier ist die  Beschreibung:

8. Der Futterstoff wird oben und unten an den Kanten umgebügelt. 




Diese Kanten werden genau an die Naht, die auf der Innenseite des Reißverschlusses zu sehen ist angelegt und festgesteckt. Den Außenstoff auf keinen Fall mitfassen!




Wir nähen das Futter in 2 Schritten an, so wie den Reißverschluss. Zwischen erstem und zweiten Schritt bewegen wir den Verschluss auf eine Position, in der er uns nicht stört.




Das Festnähen des anderen Futtersaums ist etwas umständlich, man muss aufpassen, dass man den Außenstoff nicht unternäht. 

Nun halten wir ein Rohr mit Reißverschluss in der Hand.





9. Nun legen wir das Peluki mit der Innenseite nach aussen in seine endgültige Position. Dabei helfen uns die Markierungslinien. Die Falten sichern wir mit Stecknadeln.




Von der Seite sieht das so aus:






Hier die beiden Seiten zusammen fotografiert. Der Reißverschluss liegt mittig.










10. Zuerst schließen wir die Seite, auf der der Reißverschluss endet. Dazu brauchen wir eines der Rechtecke, legen es an und nähen. Die Naht sollte nah am Reissverschlussende liegen UND alle Stofflagen müssen mit gefasst werden. Also, nach dem Nähen kurz wenden und kontrollieren.




11. Nun falten wir das Rechteck an den beiden Seiten nach innen, dann die Unterseite auch nach innen.





Nun die Unterseite nochmals einfalten und zwar so, dass die Saumkante etwas über unserer Naht liegt.






Schnell feststecken und dann von der Vorderseite her nähen. 

Das sieht dann so aus:

Von hinten:




von vorne:





12. Nun das Gleiche noch mal auf der anderen Seite. Aber vorher legen wir unsere Kordel in Position. Sie wird beim Nähen des Rechtecks mitgefasst.




12. So sieht das dann innen aus





und so von außen:




Jetzt muss das ganze in Wasser eingeweicht werden, damit die Markierungslinien verschwinden.

Und am Ende präsentieren wir 
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das Peluki.

Praktische Aufbewahrungsmöglichkeit für Strick-, Haekel – oder Sticksachen. Zubehörtasche für Handquilt- oder applizierspezialisten, Stifttasche, Schminktaeschlein..........

Ich hoffe, ihr kommt mit dieser Beschreibung zurecht. Wenn euch das Peluki gefällt, dann schreibt doch einen kurzen Gruss an http://laspalmasknits.blogspot.com/ (egal in welcher Sprache)
